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Ne 1St sehr el mehr beengt als iın Liıtauen. Dies bestehen r polnıschen und ostdeutschen Ka-
oilt auch tür dıe Katholiıken des Lateinischen Rı tholiken. S1e siınd zustande gekommen durchB D UE E ] D LTE A EL
C[uSsS Die unıerte Kırche 1St weıter sıllegal®, In persönliıche Kontakte zwıschen Geıistlichen und
der Liıturgie des Lateinischen Rıtus wırd dıie Laıen, wurden begünstigt durch die Kenntnis
polnısche Sprache bevorzugt; dıe Priester SPIC- der polnıschen un lıtauıschen Sprache. Polni-
chen allerdings uch die ukrainıische Sprache sche Glaubensbrüder haben uUunNns reichlich ıhre
;ohl bei der Predigt WI1E In der Jugendseelsorge. relig1öse Laıteratur geschickt, obwohl S1e selber
Gebeichtet wırd zumelst ın ukraiınıscher Sprache Nur unzureichend ausgestattet sind
(etwa FA 90 Prozent). Dıie Kıirchenhiltstonds VO Österreich und

7u den Orthodoxen In Litauen unterhalten Westdeutschland haben uns guLeE relıg1öse Bu-
Wır guLE Beziehungen auf persönlıcher Ebene; cher In deutscher Sprache zukommen Iassen.
das oilt uch gegenüber den Protestanten. Ka- Schlecht steht mıt relig1öser Lauteratur 1ın tran-
tholiısche und orthodoxe Geiıstliche besuchen dıe zösıscher und englischer Sprache. Die Junge
entsprechenden Kırchen hohen Festtagen, Priestergeneration beı uns beherrscht VOT allem
Bıschofsweihen, Jubiläen uUuSW. DDer Iutherische die englısche Sprache. Es tehlt Kontakten
Bischof Walr beteiligt an der Überprüfung einer englıschen und amerıkanıschen Bıschöten, Prie-
NCUECN Übersetzung des Neuen Testaments ern un Gläubigen. Unsere Landsleute ın den

USA und anderen Ländern haben tür uns reli-dem Griechischen 1MmM Jahr 1972, die VO der ka-
tholiıschen Kırche angefertigt worden WAal. uch Z1ÖSE, phiılosophische, christliıche und andere H-
dıe Baptısten verwenden diese Übersetzung. teratur 1ın größerer Menge gedruckt und

Eıne l& Gruppe pentekostaler Prägung melt Sıe warten och aut die Gelegenheıt, 115

diese Laıteratur schicken können.konnte sıch behaupten und tiındet manche Ju-
ygendlichen Anhänger. Unter den Gebildeten Unentbehrlich 1st tür uns uch in einıgen Fäl.

len dıe materielle Hılte Man Aflst Reısen 1n denx1ibt 6S Anhänger östlicher Religionen: Buddhı-
sSten Uun! Hare-Krischnaıisten. Diese Gruppen Westen bel uUunNns$s 7Ä aber hne einen Dollar, eın
sınd noch klein Man annn och nıchta- Ptund der eıne Mark mıtzugeben. Materielle
SCH, ob S1C sıch weıter ausbreiten werden der Hılte brauchen WIr auch, sobald N um den

Druck VO  >; Büchern der den Nachdruck geht.MNUr 1Ne Modeerscheinung darstellen.
Von al  —  en Glaubensbrüdern 1mM Ausland CT - Papıer un Druckereijeinrichtungen, jegliche

warten WIr, da S1e treu Un test 1m Glauben be- Pressetechnologie könnten 115 helten.
harren. Es 1St für bedrückend, z hören, da{ß Unsere Gläubigen ın Lıtauen sind sehr treı-
sıch viele Christen 1im Westen Glauben EeNL- ox1ebig. Sıe unterhalten diıe Kırchen, den Klerus,
ternen, obwohl S1C Möglichkeiten haben, das Semuinar. Die Restaurierung jener Kirchen,
ıhren Glauben kennenzulernen. Beı 115 1st das die uns zurückgegeben wurden, und dıe Kır-
bısher aum möglıch. Wır bitten Verständ- chenneubauten werden mıt grofßen Anstrengun-
N1S für uns und UÜNMNSGCTC dorgen. Wır danken allen ZCH VO allen gefördert. Die FEinheıt Im
Glaubensgefährten, dıe tür UT gebetet haben Glauben und 1m Gebet, die Einheıt mıt dem
und beten, dıe die Weltöttentlichkeit inftormiert Papst machen 1NSCIC Kraft AL

haben un &IC nıcht durch freundliche (‚esten Vaclovas Alıulıs
haben tiuschen lassen. Die Beziehungen

Aufklärung
Z u ıhrer Vor- und Frühgeschichte In England

„Aufklärung“ Wal die längste eıt 1mM katholı- bruch in UNSCTCINM Kulturraum, der sıch 1mM r
schen Bereıich eiıne überwıegend negatıv besetzte Jahrhundert anbahnte un 1mM 15 Jahrhundert

auf exXiremMme Weıse verschärtte. Nur vereinzeltEpochenbezeichnung für den geistigen m-
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wurde, VO dem Kırchenhistoriker Seba- kanısches Religionswesen vorherrschte, ebenso
st1an Merkle ın Würzburg 1909/10, tür eine BC- be] calvınıstisch-puritanischen Theologen wurde
rechtere Würdigung dieser Zeıt plädıert. In der dıe arıstotelische Schulphilosophie mehr und
Jüngsten Vergangenheıit hat die Frankturter mehr unterwandert Om Geilst der Skep-Schule eıne Aufklärung der „Aufklärung“ ber S15 der des Ratıionalismus. Da konnte eın Leh-
sıch selbst gefordert; und seıther spricht [11Al D] A Harvard/USA uch das eıne britische,
ON der „Zzweıten Autfklärung“, die A der Zeıt allerdings purıtanısche Uniiversität Cotton
sel. In der Tat wırd ohl AIl besten mıiıt der Mather mıt Namen, Erdbeben, Blitze un Un-
Aufklärung der Begınn der euzeıt ANZESETZL; geziefer als Stratfe (sottes erklären UN. Beıträge
un dıe 200 Jahre davor moöogen als „Frühneu- eisten bakterijellen Theorie der Krankheit
eıt  ‚CC firmieren (oder als Spätmuittelalter). Dıi1e un ZUur!r Pockenbekämpfung; beklagte dıe
Aufklärung machte und macht dıe euzeıt ur nehmende Säkularısierung als Zeichen sıttlıcher
euzeıt. (Heute VO „Postmoderne“ reden Entartung und lobte dıe Unterstützung des
scheıint wen1g angebracht. Was ware das anderes christlichen Glaubens durch Newton und Locke
als eın Rücktall iın unkritisches, schwärmerisches 241.) Man betonte jene Aspekte der christli-
Bewußtsein?) ber mıiıt der Moderne, ın der Wır chen Botschaft, die sıch aus Geschichte, Ver-
leben, teılt die Aufklärung Vorzüge un Nach- nuntt und der allen yemeınsamen menschlichen
teıle. Da S1e auch un Inan dart und mufß Natur begründen und verstehen ließen:; ZW1-
ohl SAgn VOT allem Fortschritte In Freiheit schenmenschlicher Onsens sollte Natur l]l'ld
und Menschlichkeit vebracht hat, 1sSt nıcht Gnade versöhnen (38) Der progressive John
bezweıteln. Denn CS oilt, W as der katholische Hales „ıdentifiziert dıe Naturgesetze, denen dıe
Denker Maurıice Blonde]l AIl Maı 889 (!) In Menschen unwillkürlich tolgen, mıt der Absıcht
seın Tagebuch schrieb: „Gott wırd On eiıner Gottes, die Menschen iın eın ew1geEs Königreıich
gläubigen und aufgeklärten Gesellschaftt mehr tühren“ (48); un schwärmerische Kreıse SC-—

verherrlicht als [0)]8! einer ausschliefßlich gläubı- hen ar eiınen Zusammenhang zwıschen em
SCH Gesellschaft, WI1ıe dıe des Miıttelalters Autbruch der HNCN Naturwissenschaft un

““ |WAar. apokalyptischer Neuschöpfung der Welt (73)
Nun 1st allerdings anzumerken: Das den alten Eın sıch durchhaltendes Problem: das Verhältnis

„Überweg“ ablösende, 111 eın Mehrtaches des ındıyıduellen (Gewı1ssens institutionali-
numentalere philosophiegeschichtliche Werk, sıerter Autorität. Für die eınen oilt „die Macht
on dem eın erster Band Zu  — Antıke 984 In die- der Vernunft als Wegweılser In Wıllen Gottes“
SCr Zeıtschrift angezeıgt wurde (202, 1954, Ba (50); tür die andern ann „LUr eine besondere
557 strebt eiıne iın diesem Ausmafß bısher nıcht Gnade, die nıcht dem Verstand, sondern allein
yekannte Vollständigkeıt AIl Deshalb tragt auch dem Gelst des Wiıedergeborenen zuteıl werde,
der Doppelband ber dıe Philosophie des en Weg Wahrheit weısen“ (74) Dazwı-
L/ Jahrhunderts 1n England* voll nd 4 dem schen, 200 Jahre VO Kardınal Newman, die Un-
Befund Rechnung, dafß gerade 1n dıesem Land,; terscheidung verschiıedener Stuten der Zustim-
uun dem die Aufklärung ausg1ing, neben großen MUNg kırchlichen Lehräufßerungen (46) un
Gestalten Ww1ıe John Locke, die zumındest Z de- „zwıschen einer rein begrifflichen Zustimmung

Frühgeschichte gehören, sıch eın breıites nd eiıner exıstentiellen Beziehung Überna-
Spektrum on sehr verschiedenartigen Bestre- türlıchen, die In der Zugehörigkeıit 7 e Kırche
bungen und Bewegungen austächert, in denen ıhren Ausdruck findet“ (D2) „Das Indiıyiıduum
mehr der wenıger, aber doch zumelst S stark mufß seıne Urteilskraft SOWeIlt Wwıe möglıch selbst
kritische Vernuntt AIn Werk 1St, da{ß s1e eın ausbilden nd dart diese Verantwortung 1Cc
Stück Vorgeschichte der Aufklärung darstellen. einer Instıtution übergeben“ (ebd
Unser Interesse richtet sıch auft solche „aufkläre- FEın großes Kapıtel des Werks —5 1st
rische“ Impulse, die weıterwiırkten. der „experimentellen Philosophie“ gewıdmet, die

Selbst an den tradıtionellen phılosophıschen allgemeın eın Hauptfaktor der neuzeıtlı-
chen Entwicklung 1St. (Bıs weıt ber Shake-Lehrzentren der Unıiversıitäten, Al denen anglı-
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SPCaIc hınaus wurden „phiılosophy“ dıe Konzeptionen: VO Patrıarchalısmus des abso-
Naturwissenschatten mıtverstanden: INa  ; denke luten „göttlichen Rechts“ der Köniıge ber das

uUuNsSeTrTEC trüheren „philosophıschen Fakultä- seıt unvordenklichen Zeıten geltende, VO Par-
ten‘!) Dıie Neue Wiıissenschaftt mıt ıhren Ver- lament ausgelegte Gewohnheıtsrecht (das COM
schiedenen Diszıplinen Mathematık, StrOonO- 9810} law“) bıs radıkalem Republikanısmus,
mıe, Physık, Chemie. wurde VO der Philo- ın dem eINZIS das olk dıe Regierungsgewalt
sophıe beeinflußt, V Kontinent her durch oibt und nımmt. Gemäfßigte Anhänger sowohl
Kopernikus und Galılei, Descartes und (GGassen- des Königs als des Parlaments wollten die höch-
dı: noch mehr hat S1Ee ıhrerseits NEUEC phılosophıi- STE Gewalt 1ın eıner gyemiıschten Verfassung aut
sche Problemtelder eröffnet: Struktur der Mate- monarchiısche, arıstokratische und demokrati-
rıe (Atomtheorıie), Wesen Kaum un Zeıt, sche Instiıtutionen autteilen. Eıne einz1gartıge
Unterscheidung VO primären und sekundären dichterische Überhöhung des Radıkalprotestan-
Sınnesqualıitäten, Verbindung VO Geılst und tiısmus: John Miılton (536—548). Das (Ganze: eın
Körper 1MmM Menschen us Die wichtigste Leıi- philosophisch-juristisches Denk-Exerzitium VO  -

Möglıichkeiten auf dem überaus realen Hınter-War die Aufstellung mechanıstischer Mo-
delle der Natur. Das Hauptzentrum des ebenso grund eiınes polıtısch und relıg1Ös motivıerten

Bürgerkriegs, der den mächtigsten Anstofß zabnaturphılosophıschen WwI1e€e naturwissenschafrtli-
chen Forschens und Denkens WTr dıe weltbe- Emanzıpatıon und Toleranz pluraler gesell-
rühmte Londoner Gesellschaftt „Royal Society“. schattlıcher Krätte.
Eıne Vielzahl VO Namen wiırd ZENANNT. Be- Dıie rechts- und staatspolıtische Dıskussion
kannt 1st dem Nichttachmann neben dem Che- tragt ebenso WwI1ıe die Entwicklung der modernen
mıker Robert Boyle VOTr allem Isaak Naturwissenschaft bei Zu Verständnis der be1-
Newton (454-—484; VO  > Casını). den Philosophiegestalten, dıe 1m vorliegenden

Gerade diese profiliertesten Repräsentanten Werk stärksten hervortreten: IThomas Hob-
der Neuen Wissenschaft zeıgen be- bes und John Locke (91—209 b7zw 605—802).
strebt, da: dıe mechanıstischen und aAtomıiıst1ı- Hobbes verkündet „mMit eıner Art promethei-
schen Theorien MIt der natürlıchen Religion schem Hochmut“, aus$s einem iıntellektuellen
und uch miıt der christliıchen Theologıe vereın- Machtgefühl heraus, die Erschaffung der (35e0=
bar seıen (345—347). Besonders Newton beschäf- metrie und des Staates durch die Krätte des
tıgte sıch zeıtlebens MIt eindringendem Bıbel- menschlichen eıistes: „Die (Geometrıe 1St des-
studıum; wollte 1m Weltsystem die yöttliche halb beweısbar, weıl dıe Linıen und Fıguren, aus

Schöpfungsordnung autweısen und W ar dabei denen WIr unsere Schlüsse zıehen, VO uns selbst
überzeugt, da das Buch der Natur und das gezeichnet un:! beschrieben sınd; un: die Staats-
Buch der Offenbarung nıcht wörtlich übereın- phılosophiıe 1St beweısbar, weıl WIr selbst den
stımmen mussen: (sottes Wılle un! Vorsehung Staat autbauen“ Damıt nımmt Locke die
drücken sıch ın verschiedenen Sprachen AUus5. Gleichsetzung VO Verstehen und Tun bei (S19=
Und da: uch esoterisches Interesse tfür A vannı Vıco Wıssen entsteht 4AUS dem

Tun Un wırd erworben der Macht wıl-chımıe hatte, bringt seıne Interpreten In Verle-
genheıt. Die Seıten 480 —484 ber Newtons len „Scıentia propter potentiam“ „An A

ster Stelle halte H eın tortwährendes und rast-Wırkungs- un! Deutungsgeschichte, zugleıich
eın Beıtrag seiınem Psychogramm, sınd be- loses Verlangen nach iımmer Macht für
sonders autfschlußreich. Wo tindet sıch ON:! eiıne allgemeıne Neıgung der Mensch-
veballte Intormatıon (und Zugang weıterer: heıt“ Fur Hobbes oilt als Vernunft
502—506 Nr.E schlechthıin dıe Wissenschaft, die ntehlbar 1St

In der polıtischen Phılosophie des englischen Solche Satze weısen bıs 1ın HIISETG Gegen-
wart hıneın. Am meısten bekannt ISt; da:Jahrhunderts Bn spiegeln sıch dıe 1N-

Unruhen und Umstürze WI1e Cromwells Hobbes den Naturzustand der Menschen, der
Revolutıion. Entsprechend orofß un: gegensatz- »} her als iıne Schilderung der Ursprunge
ıch 1St die Spannweıte der staatsrechtlichen eıne Mahnung eıne ständıge Getahr CC  ISt In
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eiınem „Kriege aller SCHCH alle“ sıeht 8 heidnischen Phiılosophen zeıgten dıe Schönheıit
und A1lllı meısten berüchtigt 1St, da{fß ach Hobbes der Tugend, mMiıt dem Christentum wurde S1E
dieser Zustand erfolgreich allein 7E überwinden uch „das be1 weıtem beste Geschäftrt“
1St durch uneingeschränkte Übertragung aller Realistisch AT Erziıehung: „Wer nıcht gewohnt
natürlıchen Rechte auft die 1n einem Monarchen wırd, seiınen Wıllen der Vernunftt anderer vA

verkörperte, sıch auftf Polıitik un Religion oleı- terwerten, WECNN E Jung ISt, wırd schwerlich se1-
cherweıse erstreckende absolute Staatsmacht, BG eıgenen Vernunft gyehorchen..., WECNN ın
die selbst dem Tıtelbild des biblisch- einem Alter 1St, Ss1e gebrauchen“ Es
mythıschen Ungeheuers „Levıathan“ schildert. bleibt eın Zwıelicht: Ideologe des Frühkapıtalıs-
Eın Begründer des modernen Lıberalismus [11US und lıberaler Theoretiker der Freiheıit unı
scheıint Hobbes denn doch nıcht BEWESCH Gleichheit (713
seın /7) Der gedanklıche Reichtum dieser Phıloso-

Das trıtft schon eher F{ für Locke Seine Wır- phiegeschichtsbände 1St mıiıt dem bısher Ange-
kung War überaus orofß (vgl 693 —/58) Er WUur- deuteten nıcht ausgeschöpftt. Der Platonısmus
de In Frankreich 99- eiınem wesentlichen Faktor VO Cambridge (240—290) stellte aut seiınem Hö-
der Aufklärungsphilosophie“, und Voltaire hıelt hepunkt bl die wiıchtigste philosophıi-
ıhn für den bedeutendsten Philosophen ber- sche Rıchtung ın England dar. Be1 eiınem seiner
haupt (694, 7/05) Dıie spate Hauptschrift „Über Vorläuftfer, dem ZUMm Okkultismus neıgenden
den menschlichen Verstand“ machte Locke Robert Fludd, tindet sıch lange VOT Jung
schlagartıg berühmt (auf ıhren Inhalt können eıne Theorie der Archetypen (2201f.) Herbert
WIr 1er nıcht eingehen); VOT allem seıne ıberale VO Cherbury „Vater des eısmus“ der 1im
Staatstheorie und seın Eıntreten tür Toleranz CI - Grund ‚  „nur eın „lıberaler“ Theologe 1m 1Inn
klären seıne uman-autklärerische Bedeutung. des Jahrhunderts“ (235-)? wollte ZUuUr Been-
Auf beiden Gebieten, Erkenntnistheorie Ww1ıe dıgung der Vertolgungen aus Religionsgründen
Rechts- Un Staatsphilosophie, vertritt Locke 74 Yn beitragen Das 1St ein, namlıch das aufßere,

dıe „taule“ Gegenposıtion VO (zott Ö4 C Grundmotiv der neuzeıtlichen Säkularısierung!
schenkter geistiger Erleuchtung bzw. ererbter Eın ausgesprochenes Aufklärungsprojekt 1St die
Besitzprivilegien die ehrlich-fleifßige Eıgentätig- Schaffung eiıner Universalsprache der SCHAUCK
eıt des Menschen, der selıne Erkenntnisfähig- einer durchweg logısch konstrulerten Universal-
keıten un! dıe Rechtsstrukturen ach Ursprung schrıft, deren Symbole sıch unmıttelbar aut die
un! Umfang, Gewiılßheit und 7weck ertorscht „Sachen“ beziehen sollten (31 1—339). Und WEeNnN

und entsprechend verwirklıcht (61 f 1m Locke-Kapiıtel VO der „Demokratisierung
Der Staat hat ach Locke das Leben, die Freı- Abrahams“ die ede 1St (674 —691)

eıt und dıe außeren Guter eınes jeden Burgers meı1st englıschsprachıge utoren haben Al

schützen. Verstöfßrt eıne Regierung dagegen, dieser Geschichte der Philosophie 1m England
verliert s1e ıhre Berechtigung; damıt 1Sst eın Re- des Jahrhunderts mıtgearbeitet. Das Na-
volutions- der besser: Restaurationsrecht 2424 vn mensregıster erstreckt sıch ber dıe Seıten 802
ben 688) Gewaltenteilung 1st polıtısch geboten. bıs 8/4 Walter Kern SJ
Jedermann hat eın Recht auf belıebige Auswan-
derung. Nach dem Toleranzverständnıs, das
Locke VO 166/ bıs seinem Tod test- Tagebuch VOT (SOfft (1883—1894), hrsg. V.

Balthasar UL enricı (Eınsıedeln 2Z29: vglhıelt, dart der Magıstrat nıcht 1ın Sachen der Re-
W..Kern, Alter Glaube ın 11CUECT Freiheit (Innsbruckligıon und iıhres Kults eingreıfen. uch Sekten

sollen nıcht unterdrückt werden: das würde S1€e
1Y=84

Dıie Philosophiıe des P ahrhunderts. England.
1U noch gefährlicher machen. Dıie treıe erfü- albbände Hrsg. x T Jean-Pıerre Schobinger. Basel

ber den eıgenen Besıtz hat eıne emınent Schwabe (35 988 XAAXAXI, 3739 344 —874
posıtıve, die Wırtschatt fördernde Funktion. Dıi1e (Grundriufs der Geschichte der Phiılosophıie.) Lw. 195,-
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